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Grossher^oglich Sadrsches

Anzeige - Blatt
für den

Mittelrhein - Kreis.
M 18 . Samstag den Z. März 1842.

Bekanntmachung .
Die Bestätigung des Bezirks - Agenten der Feuerversicherungsbank für Deutschland in

Gotha betreffenv .
Nro . 5977 . Der Handelsmann Michael Er Hardt in Bruchsal ist als Bezirksagent der Feuer¬

versicherungsbank für Deutschland in Gotha für den Obcramtsbezirk Bruchsal von der Unterzeichneten

Kreisregierung bestätiget worden , was in Gemäßheit des § 8 der Vollzugsverordnung vom 3 . Nov .

1840 (Regierungsblatt Nro . 36 ) anmit zur öffentlichen Kcnntniß gebracht wird .

Rastatt , den 22 . Februar 1842 .
Großherzogliche Regierung des Mittelrheinkreises .

Baumgärtner . vdt . Rost .

Schuldienstnachrichteu.
Der erledigte kathol . Schuldienst zu Jtten -

schwand , Amts Schönau , ist dem Schulkandidaten
Franz Seiterle von Weitcrdingen , bisherigem
Unterlehrer zu Schönau , übertragen worden .

Durch die Pensionirung des Hauplehrcrs Ioh .
Georg Gutmann ist der

'
kath. Schuldienst zu

Obermüustcrthal , Amts Staufen , mit dem gesetz¬
lich regulirten Diensteinkommen v . 175 fl . jährlich ,
nebst freier Wohnung und Antheil am Schulgelde ,
welches bei einer Zahl von etwa 164 Schul¬
kindern auf 30 kr. jährlich für jedes Kind fest¬
gesetzt ist , erledigt worden . Die Competenken
um diesen Schuldienst haben sich nach Maaß -

abe der Verordnung v . 7 . Juli 1836 (Regierungs -
latt No . 38 ) durch ihre Bezirksschulvisitaturcn

bei der Bezirksschulvisitatur Staufen innerhalb
sechs Wochen zu melden .

Der erledigte katholische Schuldienst zu
Waldhilsbach , Amts Neckargemünd , ist dem
Hauptlchrcr Cyprian Metzger zu Steinfurt ,
Amts Walldürn , übertragen , und dadurch ist
der katholische Filialschuldienst zu Steinfurt
mit dem gesetzlich regulirten Dienfteinkommen

von 140 fl . jährlich nebst freier Wohnung und
dem Schulgelde , welches bei einer Zahl von
etwa 27 Schulkindern auf 30 kr. jährlich für

jedes Kind festgesetzt ist , erledigt worden . Die

Competcnten um diesen Schuldienst haben sich
bei der Fürstlich Leiningenschen Standesherrschaft ,
als dem Patron , innerhalb 6 Wochen nach

Vorschrift zu melden .
Der erledigte kath . Schul - , Meßner - und

Organistcndienst zu Roth , Amts Philippsburg ,
ist dem Hauptlehrer Georg Baumann zu Diedels -

heim, Amts Bretten , übertragen , und dadurch
ist der katholische Schuldienst in Diedelsheim mit

dem gesetzlich regulirten Dienfteinkommen von
175 fl . jährlich nebst freier Wohnung und dem

Schulgelde , welches bei einer Zahl von etwa
25 Schulkindern auf 1 fl . jährlich jür jedes
Kind festgesetzt ist, erledigt worden . Die Com -

petentcn um den letztgenannten Schuldienst haben
sich nach Maaßgabe der Verordnung v. 7 . Juli
1836 (Regierungsblatt Nro . 38 ) durch ihre
Bezirksschulvisitaturcn bei der kathol . Bezirks -

schulvisitatur Bretten zu Eppingen innerhalb
sechs Wochen zu melden .
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5j3ei der isr . Gemeinde S chr,s e ö h e i m ist die
Lehrstelle für dentlicligionsunresricht der Jugend ,
mir welcher cin .stÄhalt .von 120

'
fl . nebst freier

Wohnung , so wir auch der Vorsängerdienst
sammt den davon abhängigen Gefällen ver¬
bunden ist , erledigt und durch Ucbcrcinkunft
mit der Gemeinde , unter höherer Genehmigung ,
zu besetzen. Die recipirlen isr . Schulkandidaten
werden daher ausgcsordcrt , unter Vorlage ihrer
Neceplionsurkunde und der Zeugniste über ihren
sittlichen und religiösen Lebenswandel , binnen
4 Wochen bei der Bezirks - Synagoge Labenburg
sich zu melden . Auch wird bemerkt , ögß , im Falle
weder Schul - noch Rabbinatskandidaten sich
melden , auch andere inländische Subjekte , nach
erstandener Prüfung bei dem Bczirksrabbiner ,
zur Bewerbung zugelassen werden .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Dur lach . sUrtheil . ss Nro . 588 . I . Sen .

In Untersuchungssachcn gegen Franz Gröbel von
Weingarten wegen Verwundung wird auf amts¬
pflichtiges Verhör zu Recht erkannt :

Franz Gröbel von Weingarten seie der
Verwundung der Ehefrau des Joseph Eberle
von Iöhlingcn für schuldig zu erklären , und
deßhalb zu einer Schcllcnwerkftrafe von drei
Wochen , so wie zu Tragung der Kur - , Untcr -
suchungs - und Strafcrstchunzs - Kosten zu
verurtheilen . V . R . W .

Dessen zur Urkunde ist gegemvärtigcr Urthcils -
brief nach Verordnung Großh . Bad . Hofgerichls
des Mittclrheinkreises ausgescrtigt und mit dem
größcrn Gerichlsinsiegcl versehen worden .

So geschehen , Rastatt den 17 . Jan . 1842 .
Obkircher . ( L . S . ) v . Stockhorn .

O . A . Nro . 3758 . Da der gegenwärtige Auf¬
enthalt des Inculpatcn nicht bekannt ist , so
wird das vorstehende hofgcrichtliche Urthcil hie -
mit öffentlich verkündet und zugleich die am
18 . 9tovember v. I . sub Nro . 22692 erlassene
Fahndung wiederholt .

Durlach , den 26 . Februar 1842 .
Großhcrzogl . Oberamt .

Bcnckiser .

Oberkirch . sDicbstahl . ^ Am 31 . v . M . wurde
dem Polizeidiener Fidel Springmann v . Butsch¬
bach aus seiner Wohnung eine Uhr entwendet .
Die Uhr hatte ein silbernes Gehäuse von mitt¬
lerer Dicke , das zwischen dem Mittelpunkt und
dem Rande einen kleinen Eindruck hat ; ein
weißes Zifferblatt , welches etwas gesprungen und

beim Schlüsselloch etwas zersprengt ist ; .römische
Ziffer und gelbe , Zeiger ; , der Draht , üstr ' wel¬
chem der Ring am Zapfen blfcftigt ist , war
etwas umgcnictcr , der Ring selbst etwas gebogen ,das Glas mitten durchsprungen und der Deckel
nicht gut schließbar . An der Uhr befand sich
eine stählerne Kette mit breiten Gelenken , unge¬
fähr einen halben Schuhs lang , und an dieser

. zwei messingene llhrenschlüssel , die ein länglichles
Viereck bildeten , wovon der eine eine zersprungene
Kanone und der andere abgerundete Ecke hatte .

Die rcspcctiven Behörden werden ersuchtauf
diesen Gegenstand zu fahnden und im Falle des
Aufstndcns uns davon Nachricht geben zu wollen .

Oberkirch , den 25 . Februar 1842 .
Großhcrzogl . Bezirksamt . '

! Häfelin .
Oberkirch . sDiebstahl und Fahndung .) Am

i 7 . d . M . wurden dem Leonhard Huber von
? Oppenau ungefähr 5 Sester halbwcißes Kernen -
j mehl entwendet . Der Sack , in welchem das
! Niehl sich befand , war von gewöhnlicher Größe ,

von Zwilch und noch gut .
'

Derselbe war mit
J . B . gezeichnet , unten daran war ein Weck ab -
gebildet , der , so wie der Name , von einem
Kranze von schwarzer Farbe umgeben war . Der
Sack hatte einen Werth von 1 fl .

Die rcspcctiven Behörden werden ersucht , auf
- diesen Sack so wie das Mehl und den zur Zeit
s noch unbekannten Thätcr zu fahnden und auf
> Betreten anher einzulicfcrn .
s Oberkirch , den 19 . Februar 1842 .
l Großhcrzogl . Bezirksamt .
! Häfelin .
s Oberkirch . sDiebstahl . f Dem Ehrist . Vogt
! von Erlach ist im November v . I . ein Bettnaus
j seiner Wohnung gestohlen worden . Dasselbe
! bestand aus einem Obcrbctt von Trilch mit Feder «

gefüllt , aus einem Anzug von hausgemachtem
Kölsch mit blauen Streifen und weiß carrorirt

! und aus einem Leintuch von reistenem Tuch .
Dies wird behufs der Fahndung zur öffent¬

lichen ' Kenntniß gebracht .
Oberkirch , den 26 . Februar 1842 .

Großhcrzogl . Bezirksamt .
Jüngling .

Breisach . sStraferkenntniß -sj Peter Weizcn -
cckcr von Breisach , Soldat bei Großh . 4 . Linicn -
Jnfankcrie - Regiincnt , wird , da er sich auf di«
öffentliche Aufforderung vvm 31 . Dcccniber v . I .
nicht gestellt hat , des Verbrechens der Desertion

> für schuldig erkannt und mit dem Vorbehalt «
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der persönlichen Bestrafung im Falle seiner Be¬
tretung in die gesetzliche Strafe von 1200 fl .
verfällt . V . R . W .

Breisach , den 24 . Februar 1842 .
Großherzoglichcs Bezirksamt ,

v. Rotteck .
Rastatt . sFcih

'
ndung . f Die unten signalisirte

Maria Eva Zimmermann von Mothern im
Elsaß steht im dringenden Verdacht , am 4 . Dec .
v .

'
J . ihr 4 Wochen altes Kind in einem Hofe

dcihier niedergelegt und zurückgelaffcn zu haben .
Sämmtliche Polizeibehörden werden ersucht ,

auf die Maria Eva Zimmcrmann zu fahnden
und sic im Betretungsfalle anher einzuliefern .

Rastatt , den 24 - Febr . 1842 .
Großherzogliches Oberamt .

Kuenzer .
Signalement der M . Eva Zimmermann .

Alter : circa 21 Zähre ; Haare : blond ; Augen :
blau ; Augenbraunen : blond ; Nase : stumpf ;
Zahne : gut ; Mund : mittler ; Gesichtsfarbe : ge¬
sund ; Größe : 5 Schuh . Besondere Kennzeichen :
blatternarbig .

( 2) Breiten . sAufforderung und Fahndung .^
Der Aufenthalt des beurlaubten Soldaten beim
Großh . zweiten Infanterie - Regiment Heinrich
Jakob Koch von Diedelsheim ist unbekannt .

Es wird derselbe daher aufgefordert , sich
binnen 4 Wochen dahier oder beim Großherzogl .
Regiments - Commando zu stellen und über seine
unerlaubte Entfernung zu verantworten , indem
er sonst als Deserteur bestraft werden würde .

Die Großb . Polizeibehörden werden zugleich
ersucht , auf denselben , dessen Signalement bei¬
folgt , zu fahnden und ihn im Betretungsfalle
anher abzülicfern .

Signalement .
Alter : 24 Jahre ; Größe : 5 ' 3 " 4 ' " ; Kör¬

perbau : stark ; Gesichtsfarbe : gesund ; Augen :
blau ; Haare : blond ; Nase : groß .

Brctten , den 25 . Februar 1842 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Eichrodt .
(2 ) Bruchsal . sBckanntmachung .s Handels¬

mann Konrad Brand von Mingolsheim wurde
durch Erkenntniß des Großherzogl . Hochpreis¬
lichen Oberhofgcrichts voM 21 . December v . I .
Nro . 5441 — 42 der boshaften Zahlungsflüch¬
tigkeit für schuldig erklärt , und deßtzalb in eine zu
Bruchsal zuerstehendeeinjährige Arbeitshausstrafe ,
zum Ersatz des gestifteten Schadens und in % der
Untersuchungs - sowie zur Tragung seiner Straf -

Erstehungs -Kosten verurtheilt , was in Gemäßheit
des A. S . 263 des Landrechts hiemit öffentlich
verkündet wird .

Bruchsal , den 21 . Februar 1842 .
Großherzogl . Oberamt .

K . Burger .
(2 ) Offenburg . sAufforderung .s Vor un¬

gefähr 4 Wochen ließ ein unbekannter Israelit «
in der Behausung des Joseph Vetter von Zuns¬
weier einen zwilchenen Sack liegen , in welchem
sich ein neues , roth gestreiftes ,

'
23 Ellen langes

und etwas über Elle breites Stück Kölsch'befand . Bis heute hät der unbekannte Israelite
obigen Sack nebst Kölsch nicht wieder abgeholt ,
und es ist höchst wahrscheinlich , daß diese Gegen¬
stände entwendet worden ; weßhalb wir alle
Diejenigen , welche Eigenthumsansprüche hieran
haben , auffordern , sich binnen 4 Wochen bei
Unterzeichneter Stelle zu melden .

Offenburg , den 44 . Februar 1842 .
Großherzogl . Oberamt .

Braunstein .

Z e h n t a b l ö s u n gen .
In Gemäßheit des § . 74 des JehNtablösungs -

gesetzeS wird hiemit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nächgenannter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

im Bezirksamt Breisach
( 1 ) zwischen der Grundherrschaft von Falken¬

stein und den Zehntpflichtigen von Hausen ,
rücksichtlich des der Erster « in der Gemarkung
Hausen zustehenden großen , kleinen und Heu -
Zehntkvs ;

im Bezirksamt Eppingen
(2 ) des Großherzogl . ärarischen Zehntens auf

Rohrbacher Gemarkung ;
im Landamt Karlsruhe

(2 ) zwischen der Schaffnerei Heidelsheim und
dem Consortium der Zehntpflichtigen auf der
Gemarkung Stafforth ;

im Bezirksamt Gerlachsheim
(2 ) zwischen dem Fürstlich Löwenstein '

schen
gemeinschaftlichen Rentamt « Wertheim und den
Zehntpflichtigen zu Gamburg ;

im Bezirksamt Adclsheim
(3 ) zwischen der Grundherrschaft von Adels¬

heim und der Gemeinde daselbst .
Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diese

abzuldsenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück , Stammgutstheil , Unterpfand u . s. w .
Rechte zu haben glauben , werden daher aufge¬
fordert , solche in einer Frist von drei Monaten
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nach den in dm §§ . 74 und 77 des Zehntab¬
lösungsgesetzes enthaltenen Bestimmungen zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich an den
Zehntberechiigten zu halten .

Untergerichtliche Aufforderungen und
Kundmachungen .

Schulvenliquidationen .
Andurch werden alle Diejenigen , welche auS

was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wollen ,
aufgefordert , solche in der hier unten zum Rich -
tigstcllungs - und Vorzugsverfahren angcordneten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumeldcn ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - und Unter¬
pfandsrechte , unter gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden und Antretung des Beweises
mit andern Beweismittel , zu bezeichnen, wobei
bemerkt wird , daß , in Bezug auf die Bestim¬
mung des Massepflegers , Gläubigerausschuffes
und den etwa ■zu Stande kommenden Borg¬
oder Nachlaßvergleich , die Nichterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beigetreten an¬
gesehen werden sollen . Aus dem

Oberamt Bruchsal
( 1) von Bruchsal , an das in Gant erkannte

Vermögen des Johann Adam Hofacker , auf
Donnerstag den 17 . März d . I . , frühe 8 Uhr,
auf diesseitiger Oberamtskanzlei . Aus dem

Bezirksamt Hüfingen
( 1 ) von Riedböhringen , an die in Gant er¬

kannte Verlaffcnschaft der Augustin Maier '
schen

Ehefrau , Gcnofeva gcb. Rutsch mann , auf
Samstag den 30 . April d . Z . , frühe 8 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzkei .

(1 ) von Döggingen , an die in Gant erkannte
Verlassenschaft des Pfarrers Anton Seemann ,
auf Freitag den 29 . April d . J . , frühe 8 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei . Aus dem

Oberamt Offenburg
(2 ) von Offenburg , an den in Gant er¬

kannten Säckler Michael Heil , auf Donnerstag
den 17 . März d . I . , Vormittags 8 Uhr , auf
diesseitiger Oberamtskanzlci . Aus dem

Bezirksamt Kork
( 3 ) von Stadt Kehl , an den in Gant er¬

kannten Schneidermeister Nikolaus Wernet ,
auf Samstag den 2 . April d . I . , Vormittags
8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlci .

( 1) Eppingen « ^Gläubiger - Aufforderung .)
Die Schuhmacher Martin Winteroths Eheleute
von Landshauscn haben die Auswanderungs -
Erlaubniß nach Nordamerika erhalten , und wir
haben zur Schuldenliquidation Tagfahrt auf
Donnerstag deck 17 . März , frühe 8 Uhr , auf
hiesiger Amtskanzlci anberaumt .

Sämmtliche Gläubiger haben sich an diesem
Tage zur Liquidation ihrer Forderungen dahier
bei Vermeidung des Ausschlusses zu melden
und die nbthigcn Bewcisurkunden mitzubringen .

Eppingen , den 23 . Febr . 1842 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Ortallo .
( 2 ) Durlach . sGläubiger - Aufruf .) Die

Philipp Bolk '
schen Eheleute von Jöhlingen be¬

absichtigen mit ihren Kindern nach Amerika aus¬
zuwandern , und sind um Erlaubniß zum Weg¬
zug ihres Vermögens cingekommen .

Es wird daher Tagfahrt zur Schuldenliqui¬
dation auf Dienstag den 15 . März l. J . ,
Vormittags 8 Uhr , dahier anberaumt , wozu
alle Diejenigen , welche aus was immer für einem
Grunde Ansprüche an die genannten Auswanderer
machen wollen , vorgeladen werden , mit dem
Anfügen , daß auf die sich nicht Meldenden bei
Entscheidung über das Auswanderungs - Gesuch
keine Rücksicht wird genommen werden .

Durlach , den 18 . Februar 1832 .
Großherzogl . Oberamt .

Stüber .
Offenburg . jPräclusivbcscheid .) Die Gant

des Anton Schihli von Fessenbach betreffend ,
werden alle jene Gläubiger , welche ihre For¬
derungen in der heutigen Liquidationscagsahrt
nicht angcmeldet haben , von der Masse ausge¬
schlossen. x

Offenburg , den 3 . März 1842 .
Großhcrzoglichcs Oberamt .

v . Laroche .
Pforzheim . sPräclusivbescheid . ) In der

Gantsache des verstorb. Schneidermeisters Samuel
Zieste von Brötzingen werden die nicht erschienenen
Gläubiger von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen .

Pforzheim , den 22 . Februar 1842 .
Großherzogl . Oberamt .

Deimling .
Salem . sPräclusivbescheid . ) In der Gant -

maffe des Gottfried Löhle vom Bachkcßlerhof , Ge¬
meinde Oberuhldingen , werden alle diejenigen
Gläubiger , welche in der auf beute angeordneten
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Liquidatlonsragsahll ihre Forderungen nicht an- jgenieldct haben , hiermit ausgeschlossen . \Salem, den 24. Februar 1842.
Großherzoglichcs Bezirksamt.

Ruckmich .
Munvtodt - Erklärungen und

Ent m ü n d i g u n g e n .
Ohne Bewilligung des Pflegers soll bei Ver¬

lust der Forderung folgenden im ersten Grad jfür inundrodt erklärten und entmündigten Per- l
sonen nichts geborgt oder sonst mit denselben !
eonrrahirt werden . — Aus dem jLandamt Karlsruhe j(2 ) von Rüpurr , dem Karl Leitz , welcher !
entmündigt und unter Beistandschaft dcS Bürgers ^Ernst Kie^ r von da gestellt wurde . AuS dem l

Oberamt Rastatt
(2) von Oberweier , der ledigen FriederikeJung , welche wegen Geistesschwäche für ent¬

mündigt erklärt und ihr Johann G lasst älter
von da als Curator beigegeben wurde . Aus dem

Bezirksamt Stockach
( 1) von Stockach , der ledigen Anna Maria

Frick , welche wegen Geistesschwächeentmündigtund ihr der dortige Bürger und SchlossermeisterFranz Frick als Pfleger ausgestellt »uurde .
Erbvorladungen .

Folgende schon längst abwesende Personenoder deren Leibescrbcn sollen binnen Jahresfrist
sich bei der Obrigkeit , unter welcher il)r Ver¬
mögen steht , melden , widrigenfalls dasselbe anilire bekannten nächsten Verwandten gegen Cau-tion wird ausgcliefert werden. — Aus dem

Oberamt Osfenburgll ) von Schutterwald , Ignaz Hansnrann ,welcher sich im Jahr 1830 von Hause entfernthat und angeblich nach Nordamerika gereist ist,bisher aber keine Nachricht mehr von sich ge¬geben hat , dessen Vermögen in 437 fl . 40 kr.
besteht. — Aus dem

Obcramt Lahr(1) von Lahr , Christine Herrenknecht ,welche schon seit 16 Jahren abwesend ist undderen Vermögen in 244 sl. 26 kr. besteht.
(2) Haslach . sErbvorladung .) LuitgardeSchirrmcyer, Ehefrau des Jos . Schwendenmannvon Welschensteinach, ist zur Erbschaft ihres am4 . Oktober v . I . verstorbenen Onkels , des Witt -,wers und Leibgedingers Mathias Schirrmeyerzu Steinhof , Gemeinde Hofstetten , berufen .

Da diese Eheleute vor fünf Jahren nachNordamerika ausgewanderc sind , deren Auf¬enthaltsort aber unbekannt ist , so werden diese
öffentlich aufgefordert , binnen sechs Monatenum so gewisser persönlich zur Erbtheilung dahier
zu erscheinen oder durch ' einen gehörig Bevoll¬
mächtigten ihr Interesse zu wahren, als andern¬
falls die Erbschaft lediglich Denjenigen wird zu-
gethcilt werden , welchen sie zukämc , wenn di«
Vorgeladenen i zur Zeit des Erbanfalls gar nichtmehr am Leben gewesen waren.

Haslach - -am 13 .- Februar 1842.
Großh , Bad . F . F . Amtsrevisorat .

Zamponi .
( 1) Karlsruhe . sVcrschollenheits-Erklärung.^Da Gabriel Wenz von Graben innerhalb der

vorgeschriebenen Zeit sich nicht gemeldet hat , sowird derselbe nunmehr für verschollen erklärtund dessen Vermögen den nächsten Anverwandten
desselben gegen Caution ausgefolgt .

Karlsruhe, den 23. Februar 1842.
Großherzogl . Landamt.

v . Fischer.
(3) Salem . sVerschollenheits - Erklärung.^Nachdem Joseph Anwn Knecht von Mimmen¬

hausen auf die an ihn ergangene Edictalvorladungvom 11. Februar v . I . nicht erschienen ist ,auch sonst sich nicht gemeldet hat , so wird der¬
selbe hiemik für verschollen erklärt , und werdendie Anverwandten in den fürsorglichen Besitzdes Vermögens gegen Caution gesetzt .Salem, den 17. Februar 1842.

Großherzogliches Bezirksamt.
Ruckmich .

Kauf - Anträge .
(3) Achern . sLiegenschaftsversteigerung. ĵ Am

Dienstag den 8. Äiärz d . I ., Nachmittags3 Uh»,wird im Gasthause zum Lamm dahier aus der
Gantmasse des Heinrich Huber , Bürgers und
Büchsenmachers von hier, nachbeschriebcne Liegen¬schaft versteigert, wozu die Liebhaber mit dem
Anfügen cingeladen werden , daß der endgültigeZuschlag nach erreichtemSchätzungspreise erfolgenwird .

Ein einstöckiges Wohnhaus mit Scheuer undStallung unter Einem Dach, nebst, dabe»-
liegendem Gemüsgartcn, in der Kronengass«,eincrs. Joseph Fautz ' Wittib, anders, der Weg.

Achern , den 23. Februar 1842 .
Bürgermeisteramt.

Peter . rdt . Weber .
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Unteröwisheim . sFeuerspritze -Versteigrrung .^
Bis Donnerstag den 17 . März d . I . , Nach¬
mittags 2 Uhr , wird eine große , gut unter¬

haltene Feuerspritze sammt Zugehdrde in dem

Verwaltungsgebäude dahier öffentlich versteigert ,
wozu die Kauflustigen hiermit eingcladen werden .

Unteröwisheim , den 25 . Februar 1842 .
Großherzogl . Domainenverwaltung .

Poetz .

Lichtenau , Amts Rheinbischofsheim . sHolz -

versteigerung .) Donnerstag den 10 . März d. I . ,
Vormittags 9 Uhr , werden in dem hiesigen Ge¬
meindswalde , Distrikts Steinwies , 19 aufrecht¬
stehende Bau - und Holländereichen , vorzüglicher
Qualität , gegen baare Zahlung auf dem Platze
öffentlich versteigert .

Lichtenau , den 26 . Februar 1842 .
Bürgermeisteramt .

Stengel . väu Lauppe ,
Rthsschrbr .

(2 ) Lahr . sWirthshaus - Versteigerung .) In
der Theilungssache der verstorbenen Justine Kleofa
Schöttgcn und ihres Hinterbliebenen Ehemannes
Tavcr Welle von Seelbach wird das ihnen
gemeinschaftlich zugchörcnde Kronenwirthshaus
m Fricsenheim , bestehend in dem zweistöckigen
Wirthschastsgebäudc , eingerichteter Bierbrauerei ,
angebaulem Schopf , Scheuer und Stallung ,
einem unter dem Wirthschastsgebäudc befindlichen
Keller und Vorkeller , mit der Realwirrhschafts -

Gercchtigkeit zur Krone , nebst 1 Vi Ruthen Hof -

raithe und 32 Ruthen Krautgarten , unten im

Dorf an der Landstraße , neben Salmenwirth
Saal und Johannes Erb 7 . —

Dienstag den 29 . März d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , in dem Hause selbst , der

Untheilbarkcit wegen , vorbehaltlich obervormund -

schaftlichcr Genehmigung , öffentlich versteigert
werden .

Lahr , den 19 . Februar 1842 .
Großherzoglichcs Amts - Revisorat .

Bittmann .
vät . Steinmetz ,
Distrikts - Notar .

Heidelberg . sDerkaus von Kelchen .) Bei

der Unterzeichneten Verwaltung sind mehrere
silberne Kelche mit Zugchör vorhanden , die

an kathol . Kirchen des Landes um den Sitber -

werth aus der Hand käuflich abgegeben werden
können .

Die Großherzoglich kathol . Kirchenvorständc ,
welche hievon Gebrauch machen wollen , belieben

sich in Bälde hieher zu wenden .
Heidelberg , am 27 . Februar 1842 .

Größt ) . Hauptschulfondsverwaltung .
Wagner .

Bekanntmachungen .
( 1) Pforzheim . sDienstantrag . ) Die Stelle

eines Aufsehers in diesseitiger Anstalt ist in Er¬

ledigung gekommen und soll wieder besetzt werden .
Das Diensteinkommen besteht in jährlichen

300 sl. in Geld , sodann in einem Zimmer mit
Bett -und Möbel , frei Holz , Licht , Wasche ,
Arzt und Arznei .

Die hiezu Lufttragenden haben sich binnen 3

Wochen unter Anschluß von Leumundszeugnissen
schriftlich anher zu melden .

Pforzheim , den 2 . März 1842 .
Großh . Verwaltung des allgem . Arbeitshauses .

Becker .
(3 ) Baden . I Jahrmarktsverlegung .) Der

erste Dienstag und die darauf folgenden Tage ,
an welchen der hiesige Jahrmarkt gehalten werden

sollte , fällt dieses Jahr in die Charwoche .
Dieser Jahrmarkt ist daher aus

Dienstag den 13 ., Mittwoch dev
1« . und Donnerstag den 17 . März
dieses Jahrs

verlegt worden ; am letzten Tage wird auch
der Viehmarkt abgchalten werden .

Baden , den 15 . Februar 1842 .
D . St . V . d . B .

Ehinger . velt . Neffelhauf .

Dur lach . sVersteigcrungözurücknahme . ) D »

auf den 29 . d . M . anbcraumt gewesene Zwangs¬

versteigerung des Schuhmachers Karl Schneider
von hier wird anmit auf Verlangen des klagenden
Gläubigers widerrufen .

Durlach , den 2 . März 1842 .
Das Bürgermeisteramt ,

Morlock .

An die Herren Lehrer .
In der Buchdrücke « ! von I . Qtteni in Offen¬

burg sind Impressen zu SchulprüfnitgS »

Protokollen , Tabellen über Clemen -
tar - , Sonntags - u . Jndustrieschüler ,
sowie zu Schnlversäumnist - Protocol -

len und Schulreaistern (Vormerkung de»
Versäumnisse ) zu haben .

Redaction , Druck und Verlag von I . Qtteni in Offcnburg .
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